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Mr . ISO Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 21. September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907 O

Amtliche «.
In Otteubroun ist die Maul - und Klauen¬

seuche erloschen oud find die Schutzmaßregelu aufge¬
hoben worden. Bezüglich deS Handel- im Umherziehen
mit Wiederkäuern und Schweinen wird seitens de- K . Mini¬
sterium - de- Innern weitere Verfügung getroffen werden.

Wom Mener soz. Warteitage.
Auf dem sozialdemokratischen Parteitage schloß sich

au die Militärdebatte die Kolonialrrörternng au . Hier wie
dort ging rS ziemlich heiß zn, und" die mit mehr oder min»
der großer Schärfe ausgrführteu Waffengänge fanden nicht
etwa nur gegen die Revisionisten der Partei statt, sondern
auch gegen deren anerkannte Führer, sogar gegen Bebel
selbst. Dieser mußte sich allen Ernste- gegen den Borwurf
verwahren, sich als Parteipapst zn gerirren. — In der
Militärdebatte schnitt der Abgeordnete Noske , der wegen
seiner » patriotischen ReichStagSredr' von mehreren Seiten
heftig angegriffen wurde, über Erwarten günstig ab. In
der Diskussion trat sogar Bebel für NoSke ein. Bollmar
erklärte , jeden Satz der Nolkescheu Rede unterschreiben zn
können . Auch Abgeordneter David war der Meinung , daß
im Falle eine- Angriffskriege - gegen Deutschland jeder
Szialdernokrat da- Gewehr auf den Buckel nehmen müsse.
Ledebonr, KautSky und Liebknecht, der Sohn de- verstorbenen
Parteiführer-, waren beinahe dir einigen, die stark in Anti-
Militarismus machten ; sie wurden aoer uiedrrgestimmt. Die
Ablehnung deS Kieler Anträge- , der die Fraktion ver¬
pflichtet , za Rednern zum Militärrtat unr solche Mitglieder
zuzulassev , die den Militari-mn- entschieden verurteilen,
erfolgte mit sehr großer Majorität. — Auch in der Kolovial-
fraze , die am Mittwoch erörtert wurde, zeigte sich der
Parteitag nicht mehr so schroff und unbedingt ablehnend
wie in früheren Jahren . Ledebonr, gegen den am Tage
vorher der Antrag gemünzt war, die Fraktionsmitglieder
sollten die Schutzgebiete durch persönliche Informations¬
reisen krvven zn lernen suchen, wetterte in gewohnter Weise
gegen jede Kolonialpolitik. Er hatte eS bei seinen scharfen
Ausfällen besonder - auf den revisionistischen Abgeordneten
David abgesehen ; verschonte aber auch den Obergevosseu
Bebel nicht , indem er gegen den Autoritätsglauben , der sich
au Bebels Namen knüpfe , lo-douurrte . Warm, der frühere
ReichstagSadgeordnetr , Polemisiert « gegen die Haltung
David- auf dem Stuttgarter internationalen Sozialisten-
kougrrß und versetzte bet dieser Gelegenheit auch dem Ab-
geordneten Bebel einige Hiebe . Darauf zeterten Kaut-kh
und Juug -Liebkaecht, die Radikalsten unter den Radik len,
gegen jede Kolonialpolitik.

Hagesvotttik.
Das »Militär-Wocheubl. ' meldet : Der Krön-

Prinz des Deutschen Reiches and von Preußen,
Hauptmann im 1 . Garde -Regiment zu Fuß, wurde von dem
Kommando zur Dienstleistung beim Regiment Garde - du
Corps enthoben und zum Major befördert. — Der
Staatsauzeiger für Württemberg meldet : Der Kron¬
prinz deS Deutschen Reiche - und Kronprinz
von Preußen, Hauptmavu L 1a suits de- Infanterie-
Regiment- Kaiser Wilhelm, König von Preußen Nr. 120
wurde unter Belastung L la suits dieses Regiment- zum
Major befördert.

* »
Die AvsiedlerDeutsch . Ostafrikas sollen

mit der Reise de- Staatssekretärs Deruburg durch da-
Schutzgebirt im hohen Maße unzufrieden sein. Herr Deru-
burg , so wurde behauptet, hat sich lediglich für den Eiseu-
bahnbau interessiert , von dem einmal da- Großkapital Ge¬
winn erhoffe . Die Angelegenheitender Ansiedler aber hätten
ihn vollständig kalt gelassen , er habe kaum rin Kontor betreten
und mit keinem einzigen Kaufmann oder Pflanzer über die
Bedürfnisse des Lande- gesprochen . Der Staatssekretär , der
erst am 10 . November wieder in Berlin eintrifft, kann sich
gegen diese Angriffe noch nicht verteidigen ; aber wer Herrn
Deruburg auS seiner bisherigen Amtstätigkeit kennt , der
weiß , daß e- ihm um die wirtschaftliche Erschließung unserer
Kolonien ernst ist. Wer Deruburg kennt, der zweifelt nicht,
daß der Staatssekretär , dem alles äußerliche Gepränge zu¬
wider ist, die Gelegenheit, Land und Leute , sowie die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Deutsch -Ostafrikas keuneu zu lerne»,
gründlich au-grnutzt hat.

Auf der Haager Friedeu - Ioufereuz spielt
Deutschland nicht nur in den beratenden, sondern auch in
den beschließenden Sitzungen die erste Rolle. DaS zägte
sich auch wieder bei der Beschlußfassung über die die See-
Minen betreffenden Anträge. Der erste Delegierte deS Deut¬
schen Reiches, Freiherr Marschall von Bieberstein machte
gegen die vorgeschlageueu Beschränkungen in der Verwen¬
dung nicht verankerter Seemiueu Bedenken geltend und be¬
tonte, baß diese Frage noch nicht spruchreif sei. Für einen
von ihm empfohlenen Antrag auf völlige- Verbot nicht
verankerter Minen zunächst für fünf Jahre wurden bei 12
Stimmenthaltungen 15 Stimmen abgegeben und nur neun
dagegen. Im weiteren Verlaufe der Debatte fanden nur
die von deutscher Seite gebilligten Vorschläge eine Mehr¬
heit. Die Loyalität Deutschland- gestattet eben keinen
Zweifel.

Ueber beispiellose Ausschreitungen von
Kosakeu geht der » Boss. Ztg. ' eine längere Mitteilung
au- Elisabetpol zu, der wir da- folgende entnehmen : In
dem genannten Orte wurde eiu Kosak deS Labiascheu Re¬
giment- vou einem entfliehende« Räuber unbekannter Natio¬
nalität erschossen. Das Regiment hatte vor 2 Jahren durch
Zerstörung und Plünderung vou KutaiS eine traurige Be¬
rühmtheit erworben. Durch die Straflosigkeit ihrer dama¬
ligen Greueltaten ermuntert, beschlossen die Kosakeu , den
Tod ihre- Kameraden au den Armeniern zu rächen, ob¬
gleich garuicht bekannt war , daß der Entflohene eiu Ar¬
menier gewesen . Auf einen Signalschuß gelegentlich der
Beerdigung des Ermordeten eröffnet !« die Kosakeu eiu
Schnellfeuer auf die armenischen Häuser, ohne daß der an¬
wesende Gouverneur riugeschrittru wäre. Acht Tage laug
wüteten die Kosakeu ungehindert, überfielen Männer Frauen
uud Kinder und richteten die schändlichsten Verwüstungen
an . Die Zahl der ermordeten Armenier übersteigt 200.
Den Kosakeu passierte absolut nicht -.

* **
General Drude hat iu Marokko alle Vor¬

kehrungen zur Erneuerung der Feindseligkeiten getroffen,
fall- die Bevollmächtigten der Kabylen nicht bi- zum Ab-
lauf deS von ihnen erbetenen Waffenstillstandes die gestellten
Bedingungen erfüllen. — Während der Waffenruhe uud
infolge der ruhigen Zurückhaltung Deutschlands haben sich
Londoner Blätter die Meldung vou einem deutsch-französischen
Geheimabkommen zurecht gelegt . Danach sollen deutsche
Truppen die Franzosen vou Algerien aus bei einem Vor¬
stoß iu daS Innere deS scherifischen Reiches unterstützen,
wofür Deutschland au der Atlantischen Küste Marokko-
eine Interessensphäre zugrfichert werden solle . Die ganze
Angabe beruht natürlich auf gehässigem Klatsch.

* *

Da - Kapparlameut aufgelöst. AuS Kap¬
stadt meldet mau : Zufolge des vollständigen Stillstände-
der Verhandlungen zwischen dem gesetzgebenden Rat und
der gesetzgebenden Versammlung, da der gesetzgebende Rat
die Bewilligung vou Geldmitteln verhindert, hat Premier¬
minister Jamesou dem Gouverneur geraten, da- Parlament
aufzulöseu. Die Auflösung ist erfolgt. DaS Reutersche
Bureau bemerkt hierzu, da- bedeute , daß Sei den allgemeinen
Wahlen die Kaprebellen, denen infolge des Bureokriege-
das Stimmrecht entzogen worden war, die aber seitdem
wieder iu den Wahllisten stehen , imstande sein werden, ihre
Stimmen abzugebeu, ohne Zweifel im Interesse des hollän¬
dischen Element-. — Eine andere Meldung besagt : Mau
erwartet, daß die Boudpartri bei den Neuwahlen die

„Pflanz ' einen Baum und kannst Du auch nicht ahnen,
Wer einst in seinem Schatten tanzt,
Bedenke Mensch , es haben Deine Ahnen,
Eh' fie Dich kannten , auch für Dich gepflanzt ! . . . ."

Wenn mancher Wann wüßte.
Bon Elisabeth Möhriug.

(Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Er hätte gern rin bißchen geschlafen , aber da-
Plaudern der beideu hielt ihn wach . DaS war
riesig amüsant, und Winkel-Hausen sah er dabet
iu einem neuen Lichte. Bor Jahren war er einmal dort
gewesen auf eiu paar Urlaubstage , so war er also eiu
Fremdling in den friedlichen Mauern . Er wollte auch zu
LandratS, aber ohne Gruseln von der Kinderstube, zu der
er in nahen Beziehungen stand. Zum Dandy hatte er nie
eiu« Ader gehabt, uud seine feine Mutter hatte ihn immer
als so eine Art Elrfautenkükeu der Gesellschaft vorgeführt —
mit beinahe verlegenem Lächeln , als ob sie sich entschuldigen
müsse, einen so grobkuochigeu Kuckuck iu ihrem GraSmückeu-
uest zu haben. Jetzt war er Kapitän auf einem Worrmauu-
dampfer, oud auf dem festen Land hatte ihn eine Sehnsucht
nach der verheirateten Schwester gefaßt, die ihm alle zwei
Jahre das Bild eine- flachSköpfigeu Kerujungeu schickte.
WaS die kleinen Mädel- wohl für Augen machen werden,
wenn fie bei Laudrats seine Fäuste ebenbürtig finden wer-
den. Er nahm ihnen die Kritik nicht übel. Niemals —
wenn er so eiu hyperfeiner Ding wäre tote Mamsell Hoch¬
mut, hätte er sich auch nicht iu einen domo saxisns ver¬
liebt , der auf gemeinen Doppelsoleu durch - Leben trottet.
Aber spaßig war die Sache . — So ein rechter Laudwitz,
und er horchte auf da- Kichern und Mokieren der beides,
dir vou ihm gerade soviel Notiz nahmen, wie eiu Adler

, vom Mistkäfer. Mit dem Dichten schien- nicht zu gehen,
s doch mit deu Berliner Schnoddrigkriteu ging'- — alle

Wetter I Aber, hopla , Mama hörtS ja nicht , dachte Schweine-
prirz nach berühmten Mastern.

! . Lissy, menagier dich bloß ! « sagte manchmal Aavy.
— „ L o weit eS in meinen schwachen Kräften steht «

, ver-
! sprach Lissy I

»Wetten — Taute Resy schleppt uu- vou Rat- erster
bis siebenter Jäte mit wie mau Spitze au der Leine führt,

k Und wenn wir aukommen iu Dingsda, wo die Welt 'ne
Nachtmütze trägt und Oakrl mit 'arm Hirteustab Schafe

s regiert, laß uns man gleich um eiu Fäßchen . Marinierte'
! depeschieren . Ich kenne das von Eber-Walde her — alle
j Tage Kaffekongrrß von ForstratS bi- zu Kamiurat - runter

Kaffee und SrlbstjebackeneS und dann 'neu Pudding —
garstig, glatter, glitschriger Glimmer, kaum halt ich, noch

i faß ich das schlecke GeschlüpferI«
! Uud Lissy vou Daukelmanu machte dabei eine Zangen-
i und Speiseuröyreugymnastik, die dem Schweiueprivze« au
! die Fassung gegangen wäre, wenn nicht eiu erschütternder

Ruf dem ganzen Coups Rrveille geblasen hätte.
, » Lissy , mir fehlt ein Knopf am Mantel ! '

» Fatsch ist futsch ! ksräutti sagt der Manu am Tiber,
s Guck mal unten nach ! ' Auuh bückte sich, Lissy auch , die
z futternde Schlingpflanze tat sich auch das Leid an , aber
! der Schwrfueprinz rührte sich nicht , der amüsierte sich.

» Du in WtukelShansru — verursacht rin abgerissener
> Knopf eine außerordentliche Stadtverordnetenversammlung

und erweckt Bedenken , Kleine . Morgen abend steht iu der
> „Kuhglocke ' oder wie sonst da- offiziöse Organ heißen
4 mag : Gestern kamen hier zwei Mädchen au- der Fremde
j au , die sich nicht entblödeteu anders auSzusrheu als unsere
i ehrbaren Fräulein Lehmann, Miller , Krause, Schulze. Trotz
' fehlender Knöpfe, mithin mangelhafter Bekleidung, treten

fie mit einer Sicherheit auf, die da- Laster kennzeichnet.

Kleine nun bist du schuld am bösen Ruf. '
»Lissy quassele nicht . WaS soll ich tun ?« — Da-

Unvermeidliche mit Würde tragen . UebrigeuS 1
'dowms

uux larZss Mains, könnte sich auch mal rühren . '
Sie sagte da- leise, aber mit Erfolg. Der Manu

mit der kommunen Faust kroch auf den Boden und brachte
nach einem Krachen in den Ueberzirheruähten da- oorxus
äslivti zum Vorschein. Er verneigte sich sogar wie einer
au- deu Dankelmänuerkreise.

Meine Gnädige , darf diese impertinente rote Faust
deu Ausreißer überreichen?

Ein huldvoller Dank — daun die Indifferenz der
auf der Höhe Lebenden , und die Sache war abgetan.
Vielleicht war der Manu drüben Kellner gewesen uud hatte
sein bißchen Schliff daher — aber die Kanaille guckte doch
au allen Ecken durch.

Und weiter ging'- in die gottverlassene Provinz. Der
Abend kroch schon feucht und neblich aus deu Stoppelfeldern.
Alle - schwieg und duselte halb ein als der Zug in die vor¬
letzte Station einkroch . Der Wärwolf , der feinen Kinnbacken
auch eiu Halbstündchru Rahe gönnte , schlief weiter, die
jungfräuliche Alte auch , eiu sichere- Zeichen , daß das Ziel
ihrer Sehnsucht noch mehr jenseit - aller Kultur lag. Aber
Lissy und Anvy vou Dankelmau griffen zu ihrem Kölnischen
Wasser oud bearbeiteten sich , guckten ein Weilchen andächtig
tu ihr Reisrspiegelcheu uud setzten sich dann iu Positur.
Der Schwriueprtuz fuhr nur einmal mit seinem Riesen-
tascheutuch um deu runden Reifen herum, zog den »fuchsi¬
gen « Paletot glatt und gähnte kräftig : Euolich!

So — da lag Winkel-Hausen — sehr friedlich, denn
die Abendsuppe hatte schon vor einem Stündchen dem
Winkelhäusrurr Tage sein Ziel gesetzt , und von den im
Brockhaus vermerkten 2 000 Seelen war nicht- als deS
Stationsvorstehers rote Mütze sichtbar. Nicht- weiter, nicht



Majorität « hält . Malau hat rS abgelehnt, die Bildung
eine- neuen Ministeriums eventuell zu übernehmen und
Merrimau wird jetzt als wahrscheinlicher Premierminister
erachtet .

LcmdesnachrichLen.
-u. Aa« der Marker Köhe , 19. Tept. Die Gemeinden

Wart , Weudeu und Ebershardt haben iu diesem
Herbst eine reichliche Obsternte zu erhoffen , sodaß der
Obstcrtrag für die Bewohner der Orte hinlänglich reicht
uud uoch ein größerer Vorrat an auswärtige Konsumenten
verkauft werden kann. Die Zwetschgeurrnte fällt
nicht so reichlich auS, wie eS den Anschein hatte, da wegen
der anhaltenden Trockenheit manche Zwetschgen unreif von
deu Biiumerr fallen.

ff Göerudorf. 18. September. Gestern wurde hier
unter dem Vorsitze von Schuliuspektor Hageu-
mater MartSzell die BezirkSkonfereuz abge-
halten . Die Tagesordnung begann mit einem Referat deS
LehrerS Schneiderhau hier, der . Zeichenunterricht iu der
Volksschule ." Lehrer FrieS-Schramberg behandelte iu!
einem weiteren Referat daS Thema : »Die schwäbischen j
Liederfeste uud der Schulgesang." Urber die eivgrlaufeoeu
Aufsätze berichtete der Vorfitzende iu eingehender Weise uud
teilte mit, daß der Prüfungsbefund ein guter und erfreu- j
licher sei. — Gestern wurde iu Waldmösfingeu die
2. Souderkoufrrenz abgehaltrn, die zugleich deu Abschluß l
der diesjährigen Konferenz im SchuliusprktoratSbezirke!
Oberudorf bildet.

ff Aatkweik, 19 . September . Die GemeindenHerren¬
zimmern , Bi lliug eudorf , Zimmern o. R .,
Hausen o. R., Dietingen uud JrSlingeu haben
fich zu einer Ortsgruppe zweck» gemeinsamer Wasserver- !
sorgnug znsammeugeschlossen. Die riulriteudeu Schritte mit
einem staatlichen Wasserbautechuikrr werden getroffen.

ff Füvittge», 19. September. Der Buchhalter einer j
hiesigen Großbrauerri , welcher nach Verübung einerNuter - ,
schlagong flüchtig geworden ist, soll iu Freiburg au- !
gehalten worden sein. ES handelt fich um etueu großen !
Betrag , deu er im Laufe der Zeit au sichgebracht haben soll , j

ff Stuttgart , 19 . September. DerPlan zurGrüud- !
und eine- Weltbundes der Schwaben auf!
philanthropischer Grundlage , der die Schaffung eines j
Mittelpunktes zur gegenseitigen Reformierung and Unter- !
stktzuug bei Nachforschungen nach Verschollenen , Erbschaft?-- !
sachen rc. bezweckt , hat insofern etueu erheblichen Schritt
vorwärts getan, als der Verein der Württemberg» der
Sache schon deshalb sehr sympathisch gegenüber steht , weil
er selbst iu erster Ltvir humanitäre und philanthropische
Zwecke verfolgt. Er wird eS also mit Freuden begrüßen,
wruu die riuzrlueu Schwabruvrreine Deutschlands uud der
Übrigen Länder Europa - , Asien , Afrika ?, AustraltruS rc. zum
Zweck der Herstellung freundschaftlicher uud laudSmäuuischer
Fühlung unter einander au deu Verein der Württemberg»
iu Berlin ihre Adresse riuseudeu uud zwar nicht blos dir
großen Vereine, sondern insbesondere auch die kleinen
Bereinigungen, Stammtische rc . Die Adresse deZ Bor-
fitzrudeu deS Vereins der Württemberg» io Berlin ist:
Herr Direktor Richard Kauffmauu Berlin 9 .

'iss. 61 Bauk-
witzstraße 4.

ff Stuttgart, 19 . September . Nach demBeamteu-
gesetz bildet die Grundlage für dieBerechuuug
der Größe deS Ruhegehalts deS zuletzt brzogeue
Gehalt . Durch die Verabschiedung deS Etats für 1907/08 !
find aber gewisse Bezüge von StaatSbedirustrten , denen
ihrer Natur nach dir Bedeutung von Gehalt nicht zu-
kommt, gleichfalls für penfionSberechtigt » klärt worden.
DieS ist der Fall bei den Diäten und ErsparniSprämieu
der Oderzugführer uud deS MaschiuevpersoualS. DruOber-
zugführern werden von ihren Diäten 200 Mark,

einmal der laudrätlichr Katsch» , der doch fich» keine ganze
Seele für fich iu Anspruch nimmt. Der mit deu roten
Fäusten stand etwas abseits — beim AuSgaug. Die Sache
versprach ja dramatisch zu werden , uud dann war er da als
inan ok taot.

»Fredy I " pustete Auvy mit zwei Hutschachteln am
Arm, wie ein kleines süßrS AuSlaafmädel von Firma X.

» So'a Bengel ! ' schimpfte Lissy, » hat natürlich die
Depesche vergessen. Wenn sich bloß 'a Führer aufgabrln
ließe. Du — soll ich mal ? ' Und sie wies auf deu
Rieseo , der wie ein Roland auS dem Duvkel ragte. Der
Selfmademan war sicher allerlei gewohnt und nicht spröde
im Grldvrrdieneu . Sonst hatte daS Kind auS Berlin Iss
keine Bedenken , uud sie machte sich leidlich energisch au
den Fremden.

» Wir möchten gern zum Landratsamt und werden
scheinbar nicht abgeholt. Würden Sie uvS wohl hin¬
bringen, wenn Sie hier Bescheid wissen ? Natürlich
gegen —" — » Eine Vergütung ? Gewiß, guädigrS
Fräulein, ich werde mich schon zarecht krrvzeu — lauge
nicht hier gewesen, komme von drüben. '

Lissy tat sich etwas auf ihren Scharfblick zugute, uud
Anvy davkte ihrem Schöpfer, unter der schwesterlichen In¬
telligenz mitsegrlu zu können . Sie bepackten also Leu
. Kerl" uud schritten stolz ihm vorauf . Die nötigen
Schrittdistanze zwischen ihnen uud dem dienstbaren G :ist —
das war so auerzogen!

Auf den Wiesen braateu Spätherbstnebel, sodaß
Lissy „ Löweuherz' fich Lichter an den Packesel drängte, in
dem sie eine ehrliche Haut witterte. Das Großstadtkiud
bekam daS Gruseln vor deu Feldgrfftern und dazu brach
rin Wild auS dem Gestrüpp am Waldessaum, und vou
der Wegbirge klang ein urwüchsiger Baurrnbaß. Die
Schau» deS Tiergartens und Heerstraßrugeschichten fielen
ihr rin , und fie blieb aufhorchend stehen . Der Mond stand

Zum (ffuartaiswechsel
treten wir wieder mit der Bitte an alle Leser uud
Freunde nuferes BlattrS heran , daS Abonnement auf
unsere Zeitung

„Aus de« Tannen"
bald erueaern zu wollen.

Während diese- zum Liebliogsblatt viel» Haus¬
haltungen zählende Organ bis jetzt nur viermal wöchent¬
lich erschien, gelangtrS vom 1. Oktober ab

täglich
zur Ausgabe , wodurch unseren Lesern eia bedeutend
reichhaltigerer Stoff geboten wird uud die Schnellig¬
keit in der Berichterstattung noch eine wesentliche
Besserung erfährt.

Wir werden selbstverständlich fortfahre », alles,
waS in unserer Kraft steht, zu tu», um wie bisher
unsere Abonnenten zufrieden zu stellen und die unS
bisher entgrgrugrbrachteu Sympathien zu rechtfertigen.

Die Hauptvorzkge unseres BlatteS werden auch
fernerhin sein:

Größte Schnelligkeit «ÄHLg.
Reicher, vielseitiger Inhalt ,L

ltcheu Fächer der TagrSbertchterstattuug, eine
Fülle von LandrSvachrichteo, interessante Er-
zählungrn rc ., überhaupt gediegener Stoff.

Größte Unparteilichkeit ^«7,.
kommunalen, wie öffevtlicheu TageZfrageu.

Billiger Preis, L
größeruvg der Ze ' tung zunächst nur um die
vcrmehrte ZustellangSgeböhr der Post «höht.

Wir zweifeln nicht daran, daß unsere Zeitang
auch weiterhin fich deS Interesse- der weitesten Kreise
erfreuen wird. Dies unser Wunsch zum kommenden
QuartalSbegiun.

Magr«s Kittes „Aas dm Tamm".
NE " Bestellungen für das IV. Quartal

«ehme« jetzt alle Postämter , Briefträger,
Postbote » , die bekarmte« Agenturen , fowie
die Austräger eutgege«.

Wir bitte « um baldige Bestellung des
AbouuemeutS.

Abouuemeut Pro Vierteljahr
durch die Post bezogen

für den OrtS- uud Nachbarortsvrrkehr Mk. 1.2S
für daS übrige Württemberg . . Mk. 1 .3S

Lokomotivführern und SchiffSmaschinißrn 240 Mark, deu
Lokomotiv - uud Schiffsheizern 150 Mark ihrer Material-
ersparuiSprämien als PenfionSberechtigt behaudelt.

ff Stuttgart , 19. September . Der Gemeinderat
bewilligte in seiner heutigen Sitzung zugunsten der
durch daS Brandun glück heimgesuchteu Ge¬
meinde DarmSheim 2000 Mark . Auf die vou der
Stuttgart» BerufSfeuerwehr geleistete Hilfe von 351 Mark
wird verzichtet.

ff Heisliuge«, 19 . September . In der letzten Sitzung bn
hiesigen bürgerlichen Kollegien wurde der einstimmig « Be-
schloß gefaßt, für die Abgebrannten iu Darm - Heim
eiueu Beitrag vou 200 Mk. auS der Stadtkasse zu leisten.

Verschiedenes. Ja Weingarten ist Mittwoch daS
3 Jahre alte Kiud riueS TaglöhnerS , daS vor einem Zwei¬
spänner über die Straße springen wollte, unter die Pferde
geraten uod durch Huftritte an Kopf und Brust schwer ver¬
letzt worden. Der Führer soll nicht ohne Schuld sein. —
JaNeudiugeu bei Tuttlingen starb die 58 Jahre alt«
Witwe Klara Schwarz an Blutvergiftung , welche fie fich
durch Verletzung der Hand an einem rostigen Nagel zuge-
zogrn hatte. — Bei der dieser Tage iu Stuttgart statt-
gefundeneu Herbstprüfung für daS Einjährige hat von
8 Kandidaten der ersten Gruppe nur einer daS Reifezeugnis
erlangt : Albert Nagel vou Renuivgen bet Geislingen . Der¬
selbe war seit einem Jahr Schüler deS Instituts Sonreu-
brrg ( Dr . Eß) iu Stuttgart . — In Largeu (Saulgau)
bräunte Mittwoch abend 7 Uhr daS Schraerauweseu deS
Landwirt- Köbele vollständig nieder.

ff Aertt«, 19. September . DaS „B. T ." meldet:
König Friedrich August stürzte gestern bei einer
Attake im Manöverfelde . der 24 . Division vom Pferde und
z^g fich geringe Verletzungen zu . Er konnte aber seinen
Ritt fortsetzen.

ff Kamöurg , 19 . September . Die Bürgerschaft
nahm gesternohne Debatte deu SeuatSautrag

. betr . Bewilligung vou 14 Mill . Mark zur Ber-
! größeruug uud Neueiurichtuug deS ältesten der
' drei Hamburger Gaswerke an.
i ff Straßvurg i . K ., 19. September . Die Bauuntrr-
! nehmer beschlossen heute in einer gutkesuchteu Brr-
i sammlung die organisierten Erdarbeiter uud
i Bauhilfsarbeiter auszusperreu.
j

' WustänMliSes.
^ ff Mir«, 19. September. Au de« 6 . iuteruatio-
! ualeuTuberkllloseukougrrß nehmen etwa 200 Mit¬

glieder auS allen Ländern teil, darunter auS Deutschland:
v . Leyden , Flügge , Orth, Werner , Pauuwitz , Freund , Lieb¬
reich, Mcyrr, Schloßmanu , Rumpf uud Kaisrrling. Deu
Vorsitz führt , da Lsou Bourgeois wegen der FriedrnS-
kcmfrrrrz im Haag an der Teilnahme verhindert ist , Hof¬
rat v . Schrötter . Nach den Begrüßungsansprachen be¬
gannen die Verhandlungen über die Jirfiktionswegr der
Tuberkulose, zu welchem Thema fich 35 Forscher zum Wort
gemeldet habe».

ff Lansaurre, 19. September . Dir Urheber deS
verbrecherischen Anschlags auf den Kassier
Guedel in Montreux find gestern abend unter starker
Polizeilich » Bedeckung hier riagetroffeu. Sie gaben ihre
russische Nationalität zu uud erklärten, vor dem Geoeral-
prokurator ein offenes Geständnis ablegeu zu wollen. Bor
dem Polizeigebäude hatte fich eine große Volksmenge ver¬
sammelt , welche Drohungen gegen die Mörder auSstteß.

ss Aew-York, 19. Sept. 490 Mill. „verdient' . Das
hiesigeBunoeSgericht beschäftigte fich mit derKlage
der Regierung gegen dir Standard Oil Com¬
pany irr New Jerfiy auf Entziehung der Konzession . Der
Kontrolle« r der Gesellschaft erklärte unter Eid, daß das
Gesamtvermögeu der Gesellschaft vou rund 200 Mill. im

hoch über der drolligen Karawane uud sah hämisch in die er Ihnen von Diensten sein kann —"
» schrockeneu Mädcheuaugen uud ein anderer tat es auch . . Ja , er ist eiu lieber Manu und hat eiue gerade so
DaS waren ja allerliebste Landratten ! liebe Frau."

„Fräulein, " sagte er mit gutmütiger Breite im Ton . Dak tat deu verwandtschaftlichenGefühlen drrDaukel-
,Fräulein, wenn Sie Ihr leichtes Gepäck selbst mäunrr wohl, obgleich fie vor kurzem eiu Gruseln bei der

nehmen , können Sie meine Hand fassen . Ein bißchen rot langweiligen Altvätertugeod gefaßt hatte» . Unter deu alten
und dick ist fie zwar, aber daS hilft uuu mal nichts. Sicher Parkbäumen drückten fich die beiden Mädcheu au den
ist sicher. — Und vorm Abfärbeu brauchen Sie fich nicht schäbigen Paletot, unter dem eiu Seebärenherz vor Er-
fürchtrn." Ihn amüsierte daS Spiel köstlich . Anvy streckte , Wartung im Grschwindtempo schlug . Das Hoftor war
gleich ihr Händchen hin, und L ssy war auch nicht zimper - verrammelt. Schweinrprmz bearbeitete eS kräftig mit deu
lich, aber fie wollte doch liebenswürdig sein uud zeigte ein geschmähten Stiefeln uud ließ die kleinen Mädchenhänbe
leutseliges Interesse für die schweinrpriuzlicheu Interessen. ! nicht lcS. Im Hof schlugen die Jagdhunde an , und ein

» Sie haben wohl Ihr Glück drüben gemacht ? Knecht fragte uach dem Begehr.
Amerika soll ja eiu großartiges Land sein. Mau sagt so - i » Sagen Sie dem Herrn Laudrat , Verwandte aus
gor, die Amerikaner find unS voraus. Wollen Sie hier im Berlin uud Kapitän v . Görzeu aus Hamburg . '
Ort eiue Familie besuchen ? ' i Donnerwetter, was war das ? Seine Hände Ware«

» Js , Fräulein, meine verheiratete Schwester. Die hat ! plötzlich frei uud vier Augen guckten ihn au , ab» nicht
sechs Kind» , und auf die freue ich mich. ' ; mit der berühmten Berliuer Intelligenz . Da glaubte er

Natürlich, Plebejer haben immer Freude au viel seinen Moment gekommen. Aber er «ahm den ganzen
Kindern. Lissy v . Daukelmanu fand daS französische Salovquark zusammen uud war einfach tadellos.
Familieusyftrnr entschieden feudal» . Aber so etwas geht ! » Meine Damen, bitte kein Grnicrtseiv. Nehmen Sie
ja üb» deu Volkihorizont hinaus. < die Sache so fidel wie ich . Sie bleibt unser Geheimnis,

« Gesunde, frische Kinder ! ' fiel wieder der fremde - solange Sie rS wünschen , karols ä'lwnnsnr. Ich habe
Bärenführer ein . i mich sehr wohl in meiner Schweiueprinzenart gefunden uud

Wieder eiu Stoß gegen daS subtile Empfinden ge- eine famose Reise gemacht uud biete Ihnen meine miß-
wiss» Leute , aber in der Sphäre de- Riesen rin sehr be- i glückten Betrernhäude . Als Seemensch hat mau das
greiflicheS SchönheitsverpäuduiS . Drum sagte fie gnädig : Privileg zu fluvkeru. Ich Werk' schon waS glaubwürdige»
.Gewiß, die Levte müssen zu kräftige » Soldatenerzogen werden ." , finden, daS diesen Zufall erklärt. Und »u« — all xsoxls

Der Maun war gar nicht so ungenießbar für seine , on dorä . Fassung ! Ich hör ' daS Pförtchru gehn I"
beschränkten Verhältnisse. Aber daS Organ uud der ! Der Rest ist Schweigen — denn eS ist eiue wahre
schaukelnde Gang — einfach slwlring ! « Geschichte, und da hat mau Pflichten und bleibt diskret.

» DaS da unten ist daS Landratsamt , dahinter der ^ Mau hat nur später unter de» feudalen Familiruuachrichteu
Park und daun daS Hau» mitten im WirtschaftShof. Ich i der Kreuzzeitung die seltsame Eatdecknug gemacht , daß Lissy
bringe fie durch den Park, denn hier istS stockdunkel. " i v . Daukelmanu fich mit eiurm Kapitän v. Görzeu verlobt

» Onkel wird Ihnen wirklich dankbar sei», uud wenn hat , der iu Zivil einfach unmöglich auSgeseheu haben soll.



Jahre 1899 ans 371 Mill . im Jahre 1906 gestiegen und
in diesem Zeitraum ein Gesamtgewinn von 490 Mill . er¬
zielt sei , von welcher Summe Dividenden in Höhe von
308 Mill. Doll . ( I) gezahlt wurden.

Handel «ub Berkehr.
-r . Werneck , 18 . Sept . Die Gemeinde erlöste heute für das

Gemeindeobst an der Talstraße und an der neuen Straße nach
Gaugenwald insgesamt 134 Mk.

* Kßlingen , IS . September . Am Güterbahnhof stehen heute an
Mostobst 4 Wagen Oestreicher , 3 Schweizer , 2 Italiener , 1 Tiroler,
1 Steiermärker . Preis 5.70—6 Mk . Am Marktplatz find 10 Säcke
Aufleseobst. Preis 6— 6.50 Mk per Zentner . — Im Großhandel
wurden verkauft : 15 Körbe Aepfel , Preis 15 — 18 Pfg ., 20 Körbe
Birnen , Preis 10 —15 Pfg ., 40 Körbe Zwetschgen, Preis 6— 7 Pfg .,
10 Körbe Braunbeer , Preis 25 Pfg . per Pfund.

* Tettrrang . 18. September . Obstmarkt . Mostobst 4 —4.50Mk.
per Zentner , Tafelobst Aepfel 10 Mk, , Birnen 8 Mk.

ff Stuttgart , 19. Sept . Die europäischen Geldbörsen zeigen
unverkennbare Neigung zu einer allmählichen Haussebewegung wozu
die günstigen Berichte über die Lage des Kohlen - und Eisenmarktes
das meiste beitragen . Hindernd tritt aber dieser Bewegung immer
wieder die Lage der New -Uorker Börse entgegen , wo die Geldknapp¬
heit immer wieder zu starken Verkäufen und damit zu Kursreduzie¬
rungen führt , welche selbstverständlich nach Europa herüberwirken.
Gleichwohl zeigt sich bei den Deutschen wie bei den westlichen Börsen

relativ feste Stimmung , die namentlich auch deswegen sich behaupten
kann , weil der Oktoberzinstermin vor der Türe steht. Deutsche
StaatSpapiere sind deshalb im Steigen begriffen . Auch einzelne
leitende Spekulationswerte behaupten im allgemeinen ihren bisherigen
Kursstand und erhöhen sogar diesen noch teilweise.

ff °
Mrn , 19. September . (Ledermarkt .) Zufuhr 520 Ztr.

Tendenz wenig günstig . Umsatz anhaltend schleppend. Verkauft und
amtlich vermögen . Schmal - und Wildleder 2S110 Pf . , Lohgar - und
Sohlleder 7196 Pf ., Zeug - und Vacheleder 3707 Pf ., Kalbleder
2089 Pf . , zusammen 38 104 Pfund . Schafleder zugeführt etwa
21 Zentner . Ein Viertel der Zufuhr ging unverkauft zurück. Geld¬
umsatz etwa 52 000 Mk.

* Ksrrenberg , 17. September . Im Hopfenhandel herrscht noch
Flauheit.

* WagHcrus Tübingen , 17. Sept . Heute wurden 30 Ballen
Hopfen abgewogen , bezahlt wurde 40 — 50 Mk . per Ztr.* Mnterz « fingen , 17. Sept . Die Hopfenernte ist größtenteils
beendigt und nach Qualität wie Quantität gut ausgefallen . Käufe
wurden abgeschlossen zu 55 — 60 Mk . nebst Trinkgeld.* Würnberg , 17. Sep ". Hopfen . Der Marktverkehr war
heute bei Anwesenheit vieler Käufer ein reger , sodaß ein Umsatz von
1800 Ballen erzielt wurde . Von der 900 Ballen betragenden Land-
zufuhr wurden die grünfarbigen Hopfen schlank zu festen Preisen über¬
nommen ; gleichfalls bestand vielfache Frage nach auswärtigen , gut¬
farbigen Hopfen zu vollbehaupteten Preisen . Export war mit ca.
700 Ballen am Kaufe beteiligt . Bahnabladungen beziffern 800 Ballen.
Schlußstimmung ruhig , fest.

Zur Kircheinweihrrrrg in Pfalzgrafenweiler
am 21. September 1907.

Feiert das Fest am heutigen Tage,
Leget die Hände ruhig in Schoß,
Lasset die zeitliche Sorge und Plage,
Danket dem Herrn fürs göttliche Wort.

Feiert das Fest am heutigen Tage,
Danket , betet zu Gott , Eurem Herrn,
Daß er geschenket die liebliche Gabe,
Wohin Ihr wandert nun fleißig und gern.

Feiert das Fest am heutigen Tage,
Betet und singet mit fröhlichem Mund,
Jedes am heiligen Worte sich labe,
Jedem der Segen werde dort kund.

Segnet die Kirche, segnet die Pforte,
Die Euch führet zum heiligen Ort,
Daß gesegnet seien die Worte,
Die verkündet werden Euch dort.

Ehret die Kirche, ehret die Predigt,
Findet Euch ein am heiligen Ort,
Eure Sorgen , sie werden erledigt,
Wenn Ihr Euch haltet zum göttlichen Wort . L.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laak, Altenstrtg.

Versteigerung eines
Sagiirichle-Aiiweseiir.

Im Auftrag der Gebrüder
Michael und Georg Widmaier

Sägmühlebesitzer im obere« Teinachtal , GemeindebrzirksEmberg,
bringe ich das in Nr. 117 und 121 ds. BlatteS näher beschriebene
Sägmühleauwefe « derselben bestehend in

8 u 40 gm Sägmühlegebällde mit WohnungSanbav, Holzlager-
Platz rc. am Teinachbach — dir Einrichtung der
Sägmühle besteht in 2 Bollgatler », 1 Hoch-
ga»g ««b 1 Kreissäge — sowie

2 ka 18 g, Aecker und Wiesen im Teinachtal
augekauft um 20000 Mk.

MN

Montag, den 23 ds. Mts.
nachmittag - S Uhr

ans dem Rathaus i« Teiuach zum dritten- nvd letztenmal zur
freiwilligen Versteigerung.

Das Anwesen würbe sich mit seiner Wasserkraft auch zu einem
anderen Betriebe eignen , da Arbeitskräfte in den umliegenden Ortschaften
vorhanden find . I

Kaufsliebhaber find mit dem Aufügen eingelade », daß jeder Steigerer
einen tüchtigen Bürgen zu stellen hat und daß Bride sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitliche Vermögens-Zeugnisse neuesten
Datums auszuweiseu haben.

Teiuach, den 17 . September 1907.

— KkjikkMtan Layer.
Dar Anwesen

der verstorbenen

Anna Maria Dürr in Inmiveiler
Gde. Iteberbeirs

Wohnhaus mit Scheuer und ca.
MM 6 Morgen Gras - u. Baumgarteu

beim Haus
kommt am

Mittwoch, den 25. September 1907
nachmittags 1 Uhr

auf demRathaus i« Ueberberg zumletzte« Verkauf.
DaS Anwesen würde sich, vermöge seimr prächtigen Höhenlage,

auchvorzüglich za einem Pribatsitz oder Kurhaus eigue«.
Der Vensttrnäetztiste:

Knödel.

Der Abtrieb der Meidetiere
findet am

Montag, den 23. September ds. Js.
von vormittags 8—10 Uhr

statt. DaS restliche Weidegeld ist zn gleicher Zeit za bezahlen , auch
find die beim Auftrieb empfangenen Quittungen , sowie die Aktien mitzu-
briuge».

Die HerrenOrtsvorsteher werden gebeten , dies in ihren Ge¬
meinden bekannt machen lassen zu wollen.

Haiterbach , den 13 . September 1907.
Weidekommisston:

Bors. LLverrrH.
Ein ehrliches, willige-

Dienstiiiädcheir
nicht unter 16 Jahren, des womöglich schon in Stellung war,
auf 1. Oktober oder Martiui

Fra« Photograph Hollaeuder , Nagold.
sucht

äsr r 'sLsr äsr

ÄM UßUMD N

SM lüIsttiiSusiöisrtsg , lien 21. 8optomboi' 190?
virä bisrwit Irsauäliob smgslaäsu.

Vormittags 10V - Ulli ' : Pe8lKo1t68äLtzU8l.

ktaoiimiltags 3 Ulir : <F68kMA8Ky1l68äitzii8t.

M m breit bedruckt ». burchgemßeilMM«

. ' ^ illllll 67 u. SO » breit bedruck! u. birchMNÜttt

"
HM , MHeiz.

K. Forstamt Simmersfeld . I

Krighsiz-
""

Verkauf
am Montag , de« 23. Sep¬
tember nachmittags 3 Uhr im
grünen Baum inEttmauusweiler

24 Rm . Nadelholzroller, 92 Rm.
dto. Anbruch und 10 Lose Nadel-
holzreistg ans StaatSwald Schloß-
brrg (Wegliuie .)

Alteustrtg.
Ein größere- Quantum

Asche
hat zu verkaufen

Wer ? — sagt die Exp. d . Bl.

Anläßlich des Abtriebs von der Jnugvirhweide findet am nächsten
Montag , de« 23. d. M., »inm. 1l Wr

im „Löwe»" i« Uuterschwaudorf eine

Hauptversaiitiirluiis
statt mit solgeuder

Tage s - O r d « « n g:
Rechenschaftsbericht und Neuwahlen.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche freoudlichst elu-
grladev.

« AM - ? . ,.

Der Vorstand:
« ühler.



Pfalzgrafeitweiler.
AmSamstag

Mehrt-
suppe

mituellmSauerkraut
in der

„Linde".
A l t e u st e i g.

Unterzeichnete empfiehlt sich im
* !* Ui

und Klicke«
in und außer dem Hause.

Auch Zeichne» »nd Sticke«
von Wäsche wird augruommeu
bei pkuklichrr Bedienung vou

Elise Kenz
wohnhaft bei Wirt Theurer.

EttmannSweiler»
S Meter schönes

hat zu verkaufen
GrkubaumwirtAaitzt.

WM
Jamen - KIeider- mi > Miism - AO

für Lsstunr u. ilostütnroek -Stsffe
Herbst Vlsnsen - und Kleider-Kennte

Winter empfiehlt

Reinhold Hayer, Altensteig.

Hake wiob in

als
» I SW

s» M!
«K meäsrgslasssii.

Kpreodstlnräe » : f»Isokmittsg8 2—3 Utii-.
^ Fm äusseren Distrikt bin iob
"E filontag uni! llonnerstag:
^ 9 Dkr in OdsrtrollvLiLAS ».
-«D 1t Dbr iu

llienstag uni! proitsg:
9 Dbr in 2vsrsr »wsrA

^ 11 Dbr in Motststt.
^ lcktt« oeii uni! Zamstag :

9 Dbr in Vrsltsrrwsrs
-E ifiitttvoob nsokm. 4 Dbr in SoLoaisL
"D rin sprseken . _ _
H vr . r '. Lrons

H prnLI . ^ r2l.

Alteusteig, 20. September 1907.

? oller - Anreige.

rrnsold.
De« Eingang

iu:

Damen ;ackenu . -Märttet»
Müfch ;acken , Wetter-
Kragen, Kinderjacken rr.
-Kragen , Mausen und
Kostümröcken, Modell-
Hüten , 4 * Aamenhüten,
Kinderhüten , 4 * Zkedern,
Wandern , Samt - und
Seidenstoffen, Schleiern,
Mumen , Agraffen u.
4. 4. 4. WaheLn 4- 4* 4-

beehrt fich ergebenst auzuzrigeu

Herm. Briutziuger.
1

Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung, daß unser lieber Schwager und Onkel

Herr Carl Ludwig Maier
Privatier

gestern abend 9^ Uhr im Alter von 64 Jahren nach langem, beschwerlichen
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Dir trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Egenhausen.
Etae Partie leere eirmal ge¬

brauchte

Säcke
verkauftbilligst

I . Kaltenbach.

find za beziehen durch die W . Rieker'sche
AHMujHeMe Buchdruckerei. L . Lauk , Alteustetg.

Für juvgrS kinderloses Ehepaar
wird eiu braves fleißigesMädchen,
welcher im Kochen «ud allen häus¬
lichen Arbeite» erfahren ist und
gute Zeugnisse besitzt , per 1 . Okt.
nachPforzheim gesucht . Näheres
bei Frau Sophie Drömer,
Nagold , Freudeustädterstr

Gerichtstag in NeWeiltt
am Montag , de« 23. Sept.

vormittags */s11 bis Val Nhr.
Kirchliche Nachrichten

Samstag , 21 . Sept . Mätthäus-
feirrtag. Predigt 8 Uhr wegen
drS FestrS iu Pfalzgrafeuweilrr.

Empfehlung.
Dem verehrlicheu Publikum zur Kenntnis , daß ich

Von heute an die

Metzgerei
wiederweiter betreibe und meine werte Kundschaft mit
stets frischer Ware bedienen werde.

ES bittet um geueigteu Zuspruch
Altmstrig. Albert Kempf

Metzger.
Zwei schöne

ILsHsrisils
hat z« vermieten. Der Obige.

kWetiM -blleliki'
«-.Pt..»-« d». W. Rieker sche Buchhandlg.

w
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